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Der Heilige Romedius

Die hagiographischen Quellen des Mittelalters berichten, dass der aus 
Thaur im Inntal stammende Adelige Romedius gegen Ende des 4. Jh. n. 
Chr. auf der Rückkehr von einer Pilgerreise nach Rom beschloss, sich mit 
seinen Gefährten Abraham und David im damals unwegsamen Nonstal, 
unweit von Sanzeno, zum Einsiedlerleben zurückzuziehen. Geschichts- 
und Archivforschungen hingegen belegten, dass sich ein Sprössling einer 
adeligen Familie aus Bayern nach dem Jahr 1000 hier als Eremit niederließ. 
Die ersten sicheren Nachweise für einen Romedius-Kult, der sich vom 
Fürstbistum Trient bis nach Österreich und Böhmen erstreckte, gehen auf 

das Ende des 11. Jahrhunderts zurück, als die 
Wallfahrtsstätte über der kleinen Höhle, in der 
Romedius lebte und begraben ist, errichtet 
wurde. 


